
Städt-Aerichte.
Tie städtischen Contiakte.

Im ersten Zweige des Stadtrathes wurde
vorgestern ein Beschluß passirt, welcher be-
stimmt, daß zukünftig alle mit der Stadt
abzuschließenden Cimtrakte, wenn sie vom
Stadtcommissair ausgeschrieben wurdcn,
in Gegenwart des MavorS, des Stadtcom-
iiiissaiis und Stadtcontrolleurs geprüft und
abgeschlossen werden sollen. BiSber batte
der Stadrcommissair allein die Controlle
über die Contraktabschlüsse, man fand es
zedoch sür zweckmäßig, ibn dieser Befugnis:
zu überheben, wesbalb obiger Beschluß pas-
sirte.

Ein plausibler Vorschlag.
In der Sitzung des zweiten Zweiges bean-
tragte Herrßierbower dieErnciinungeines
gemeinschaftlichen speziellen Comite's, das
ans drei Mitgliedern von jedem Zweige be
stehen und sich über die Zweckmäßigkeit des
Ankaufes von einem Theile der ?Federal-
Hill" behuss Anlegung eines öffentlichen
Parkes berathen soll. Derselbe werde von
der Johnson?, Covington-, HugbeS- und
Warrenstraße begränzt sein. Der Antrag
ward bis ans Weiteres auf den Tisch ge-
legt.

Veränderter Fahrplan. Die
Züge nach Washington verlassen vvn heute
an unsere Stadt täglich, mit Ausnahme des
Sonntags, um 4 Uhr M Min. 6 Uhr 4-'.
M, und 9 Uhr IS M. Morgens, 3 Uhr 3«)
Min. und 5 Uhr 20 Min. Nachm , Sonn-
tags dagegen nur um 4 Uhr 20 Min. Zur
Bequemlichkeit des Publikums fand die Di-
rektion der Bahn die Einrichtuug eines drit -

ten MorgenzugeS nothwendig.
Der monatliche Bericht der

?Baltimore- und Ohio-Eifeubahii Com-
pagnie" weist folgende Einnabmen wäbrend
des Monats Mai nach:

Hauplb, N, W, 3>vclstl>, Wal!', P Znk, -
All Vassag.-i-5-!5»7,7i K2.474,M ,<s»l 0W.71
A»grachl L7SSSö,SS ;

IIML'tt.SK 25,505,4« 4V502 24 41)1,752,7«!

Ein Vergleich mit der Einnahme wäh-
rend desselben Monates 1857 weist eine

Zunahme Vvn K2V,010,59 Cts. nach. Die
Zusammenstellung der Einnahmen während
der ersten acht Monate dieses und des ver-
flossenen Fiskaljahres ergiebt eine Vermin-
derung von HZ 1g,ü04,33 während des jetzi-
gen Fiskaljahres.

S tra ße nrepa ratu r. Eine An-

zabl Pflasterer ist mit dem Repariren der
Sharp-, Howard-, Fayette- und Barrestr.
beschäftigt.

Der Polizeibeamte Robinson, der
bei Geleaenheit der Schlägerei bei'm ?Re-
ftrvoir-House" am Montag Nachmittag
schwer verwundet wurde, befindet sich seit i
letztem Abende etwas besser.

Delegatenwahl. Die Demokra-
ten der 3. Ward wählten die HH. H, R.
Lauderman, James Fields, Dr. I.Mon-
monier, Geo. W. Nennet und Hugh Gif-
ford zu Delegaten der Stadtconvention.

Neue Erfindung. Der bier!
wohnende Ingenieur J. Morris Wamplei !
-dat eine einfache und sehr sinnreiche Ma- ?
schine erfunden, mit welcher er im Stande j
ist, eine genaue Vermessung der Strecke
oder Linie zu machen, die dieselbe passirt.
Er nennt dieselbe ?Graphodometer" und
hat bereits um ein Patent darauf nacbge j
sucht. Sollte sich die Erfindung bei einer i
praktischen Probe bewähren, soMrfte sie j
für die Negierung namentlich von großem !
Nutzen sein.

Ber a u sch teA r resta nte n.?Wäb !
rend der vorgestrigen Sitzung des Crimi !
nalgerichts entstand in dem Raume, iu j
welchem sich die Angeklagten befinden, >
plötzlich ein lauter Wortwechsel, der sofort !
die Aufmerksamkeit der Anwesenden erregte.
Man ermittelte bald, daß ein Freund der
Angeklagten ihnen eine mit Whiskey ge
füllte Flasche zugesteckt hatte, don deren >
Inhalt zwei so begeistert würden, daß sie !
ihren Prozeß selbst zu argumentiren suchten. !
ES nützte ihnen aber wenig, denn das Ge- I
richt ließ sie auf der Stelle nach dem omi- !
nösen Wagen bringen, im welchem sie nach !
ihrem alten Logis an Jones' Fällen tranS- j
portirt wurden. Vergeblich aber bemühte
sich das Gericht, den ?Freund" der Arre-
stanten aufzufinden, der den Lahetrunt ge-
liefert hatte.

Findlinge. In vorletzter Nack!
fänden zwei Polizeibeamten zwei Pferde
herrenlos die Straße einherwandern und j
brachte» sie nach Brown's Miethstall in!
Higbstr.

Consisziit wurden gestern auf dem
Centremarkte mehrere Stück Butter, wel-
eben dasvoigeschricbene Gewicht fehlte.

Ma r ines ol da te n. Gestern Nach-
mittag langte bier ein Detachement Mari-
nesoldaten von Washington an und schiffte
sich am Bord des Dampfers ?Louisiana"
nach Norfoik ein. Sie werden vorläufig
nach den Marine-Barracken befördert, um
sich dann anßord eines vortrefflichenKrieg-
sschiffes nach dem mexikanischen Golfe zu
verfügen.

Warnung. Mit dem Eintritt der
warmen Jahreszeit greift die Gewohnheit
d.'r Knaben, sich in den Docks und dem hin-
tern Hafenbassin zu baden, wieder um sich.
Wir machen darauf aufmerksam, daß eine
städtische Verordnung das Baden an jenen
Plätzen untersagt und für die Uebertreter
eine Geldbuße festgesetzt hat.

Medaillen - Austheilung.
Gestern vertheilte das Direktorium der Bal-
timore- uud Lhio-Eifenbahn an eine An-
zahl feiner Beamten, die sich bei Gelegenheit
der Unruhen an der Bahn im Mai 1857
ausgezeichnet hatten, in Folge eines Be-
schlusses eine Partie Medaillen- Mehrere
anwesende Tepartements-ChesS hielten bei
der Gelegenheit Reden. Die Medaillen wa-
ren von Hrn. Jakob Seeger angefertigt u.
sind sehr gnt ausgeführt und mit entspre-
chenden Inschriften versehen.

Leichenschau. Gestern Nachmit-
tag wurde Dr. Battee behufs Abhaltung
eines Jnquestes über die Leiche eines Unbe-
kannten nach dem südlichen StationShause
gerufen. Die Im» ermittelte durch Zeugen,
daß eine Anzahl Knaben die Leiche bei'm
Fischen im Patapsco, unweit des ?Devils'
Bücket", zwischen Fort MeHenrv nnd der
großen Brücke, auffanden, wo der Verun-
glückte, wie man annimmt, in's Wasser
fiel und ertrank. Niemand konnte die Lei-
che identifiziren und die Jurv fällte nach

kurzer Berathung das Verdikt, daß der
Mann in Folge eines Unfalles ertrunken
sei. Außer einer an seinem Leibe befestig-
ten Medaille zum Andenken an die unbe-
fleckte Empfängniß der Jungfrau Maria
fand man nichts bei ibm, was zu feiner
Identification führen dürfte. Die Leiche
war schwarz gekleidet.

Auch einUnfall. Ani vorgestri-
gen Nachmittage kam ein Steinkoblenkar-
ren mit einem anderen Wagen an der Ecke
von Baltimore- u. Southstraße in Colli-
sion. in Folge dessen das vor den Koblen-
karren gespannte Pferd einen Seitensprung
nach der Conditorbude an erwäbnter Ecke
machte, die in wenigen Augenblicken ein
vollständiges Wrack war. Die Nachricht,
daß eine Conditorbude zertrümmert wor
den sei, brachte eine Anzabl hoffnungsvol-
ler Mitglieder von ?Jung-Amerika"aufden
Play, die Hals über Kopf in den Schmutz
tauchten und das dort begrabene Zuckcrwerk
zu erhaschen suchten. Der trostlose Eigen-
thümer der Bude versuchte umsonst, die un-
gebetenen Gäste zu entfernen, denn kaum
batte er Einen verjagt, als sofort ein
Dutzend Andere dessen Platz einnahmen.
Mit einem verzweiflungsvollcn Blick nach
seiner Habe entfernte er sich und überließ
der jubelnden Jugend das Feld.

Unfall. Am gestrigen Morgen
! wurde oas Pferd vor dem Wagen des Hrn.

Charles Walker, dir auf der Philadelphia
l Road entlang fuhr, in der Nike der Phi-
! ladelphm Eisenbahn durch irgend eineun-

bekannte Veranlassung scheu undging durch.
> Hr. W. ward aus dein Wagen geschleudert
I und dabei glücklicher Weise nur unerheblich
j verletzt. Las flüchtige Pserv wurde an
! Loudenslager's Hill von Hrn. Medinger
! ausgefangen und seinem Eigenthümer zu-

gestellt.
i Mordversuch. Zwischen 10 und

j 11 Nbr in vorletzter Nacht stand der in der
! in Alice Annstraße belegenen nnd von Hrn.

regv ge> igneten Eisengießerei beschäftigte
! Hr Job. King in die Thüre, um sich ab-

zukühlen, als Jemand von der anderen
! Seite der Straße her ein Pistol auf ibn ab-

j schoß, oesseu Kugel eine gefährliche Wunde
!cn seiner linken eite verursachte. Man

machte den Verwundeten in seine Wohnung
in Wolse , nahe Bankstraße, und übergab
ibn ärztlicher Behandlung. Bald darauf

- arretirtc vie Polizei W, Lvucb auf die An-
! klage, die That begangen zu baben. Er
, wurde bis auf Weiteres eingesperrt.

Verz w eiselter Selb st m o rd
! V e r s u ch. Am Montag Abend machte

- der in Hort-, unweit CharleSstrafie woh-
ncnde und seit längerer Zeit aii Geisteszer-i rüttung leidende Richard Adains den ver
zweifelten Versuch, seinem Dasei» ein

> Ende z» machen, indem er sich ungeachtet
der Wachsamkeit seiner einenHam-
mer verschafft nnd mit diesem sich einige
heftige Schläge auf den Kopfversetzt batte.
Seine Frau hatte den Unglücklichen unter
der Lbdut ihrer Tochter gelassen und diese
war nur auf einige Augenblicke in eine
nahe gelegene Kammer gegangen, als sie
die Schläge vernahm. Sie eilte sosort her-
zn und fand ihren Vater mit einer Hand
sich am Rande eines RegenfasscS haltend
und mit der andern, in welcher er den Ham-
mer hielt, aus die linke «eite des Kopfes
loshämniernd. Mit vieler Mühe entriß sie
ihm denselben und rief einen Arzt berhei,
der die Wunden verband. Obschon dieselben j
sehr bedeutend sind, so hofft man doch, ibn !
wieder berznstellen. Adams ist üs> Jahre !
alt und war früher als Arbeiter in dem
TabaäSmazine an der Ecke von Charles- !

! und Conwavstraße beschäftigt.
Ein Galgenstrick. Im östlichen

! Stadttheile soll ein achtbares Ehepaar
! wohnen, welches, wie uns unser Bericht-
! crstatter erzählt, einen einzigen Sohn be-

sitzt, dei ein Ausbund an Bosheit und
Nichtswürdigkeit ist, und obschon er kaum

> erst 15 Jahre zählt, in allen Verbrechen
> erfahren ist. Kein Schrank, keine ver-
schlissene Schublade wurde von ihm unbe-
rührt gelassen und das daraus gestohlene
Geld Pflegte er dann in Leckereien u. Spie-
lereien zu verwenden. Vor Kurzem band
der Taugenichts einen fungen Neufundlän-
der Hund an einen Psosten, begoß den

> Rücken des Thieres, das der Liebling des
alten Mannes war, mit Campbine oder
Aetberöl und setzte dann dasselbe in Brand,
der natürlich den niartervollsten Tod des
armen Tbiereö herbeiführte. Höchlichst er-
götzt über da? Resultat seiner schändlichen
Grausamkeit, versuchte der junge Dämon
seine sechsjährige Schwester <!> lebendig zu
rösten, indem er wie im Spiele ihre Hände
und Füße mit einem Waschseile zusammen-
schnürte, das nichts Arges ahnende Kind
dann auf den Kochofen in der Küche legte
und hierauf ein starkes Feuer anmachte, um

wie er sich ausdrückte, das Diner für die
Familie zu bereiten. Zum Glück hörte
die Mutter das Geschrei des gequälten Kin-
des und erlös'te dasselbe aus seiner gefähr-
lichen Situation, ehe es erhebliche Brand-
wunden erhalten hatte. Dieses Bubenstück
machte der langen Geduld des Vaters ein
Eure und schon traf er Vorbereitungen,
um den Taugenichts in's Houfe ofßefuge
transportircn zu lassen, als er aus dem el-
terlichen Hause entwischte u. bis jetzt spur-
los verschwunden ist. Die Eltern sind um
seine Entfernung nicht besonders betrübt.

Jugendliche Verdorbenheit.
Vor einigen Tagen arretirtc ein Beamter
ein vierzehn Jahre altes Mädchen, Na-
mens Irene Mortimer wegen sittenlosen
Benehmens auf offener Straße. Die Mut-
ter des Mädchens kam diesem zu Hülfe und
schlug den Beamten mit einem Knüppel,
weswegen sie in'S Stadtgefängniß einquar-
tiert wurde. Das Mädchen, dessen Betra
gen schon seil geraumer Zeit Gegenstand
allgemeiner Mißbilligung gewesen, wurde
aus drei Monate in's Armenhaus verwie-
se». Die Polizei sollte, wenn sie das Uebel
mit der Wurzel ausrotten will, namentlich
diejenigen zur Verantwortung zieben, wel-
che sich ein Geschäft daraus machen, derar-
tige Kinder in die Höhlen des Lasters zu
verlocken.

Diebstahl, Wegen Stedtens eines
lleinen Schinkens aus dem Laden des Hrn.
E. D. Porter in Baltimorestraße wurde
gestern H. Suden verhaftet und bis auf
Weiteres eingesperrt. Als er von Frie-
densrichter Loga» über diesen Diebstahl zur

Rede gesetzt wurde, erklärte der Arrestant
ganz unbefangen, er sei von New-Aork vor
einigen Tagen eingetroffen, um vier Be-

! schäsligung zu finden. Dies war ibm nickt !
j gelungen und, um seinen nagenden Hunger >

I zu stillen, habe er sich nicht enthalten kön-
! nen, jenen Schinken zu stehlen,

l A n das P u bliku m! Mitte April !
! etablirte ick hier ein Wechsel- 6,' Commis- !
! sions-Geschäst für Sendungen jeder Art von j
und nach Europa. Ich batte dabei im Auge, I

! den vielen Deutschen bier die Communika-
tion mit der alten Heimath dadurch zu er- !
leichtern, daß ich selbst die kleinsten Auf- !
träge auf das Pünktlichste und gegen eine
nur sehr geringe Vergütigung besorge. Die !
seit der Eröffnung dieses Geschäftes verflos- !
sencn 2 Monate haben mir durch vielseiti-
ges Entgegenkommen bewiesen, daß mein -
Unternehmen dem Publikum erwünscht >
kommt u. ich werde daher Alles aufbieten,
um dem in mich gefetzten Vertrauen zu cnt
sprechen. ?C. B. R i ch a r d B o a s 6, C o. l
in New-Aork", mit dem ich in Verbindung
getreten bin, dehnt seine Geschäfte immer
mehr aus und hat in letzter Zeit solche Ver-
bindiiiigen mit Europa angeknüpft, daß'
Aufträge jeglicher Art mit einer Schnellig-
keit ausgeführt werden, wie es nur irgend
diePostvcrbindung erlaubt. Durch dieselben !
bin ich auch in Stand gesetzt, über jegliche >
Reiserouten nach allen Plätzen Deutsch- !
land'S oder Frankreich's Auskunft über
Preise :c. geben und Passagierscheine von !
jedem Lrte Deutschland's nach bier oder ei-
nein sonstigen Hafen der Ver. Staaten ans- '
stellen zu'können und zwar zu denselben
Preisen, die in Europäischen Hasenplätzen
bezablt werden. Da es für Viele zumal bei
Sendung von kleineren Summen an An-
verwandte und Freunde drüben sehr weit-
läufig sein würde, Wechsel zu nebmen, so
habe ich die Einrichtung getroffen, daß jede
an mich gezablte Summe der ausgegebenen
Person sofort Übermacht wird und mir der
entweder eigenhändig unterschriebene Em-
pfangfchcin 'oder der Postschein als Luit-
tung zugeschickt wird. Die so erhaltenen
Luittungen werde ich stets im ?Deutschen
Correspondenten" veröffentlichen. Ans die
regelmäßige und prompte Expedition von
Parteien nach u. von Europa werde ich be-
sondere Sorgfalt fält verwenden«, es so den
in Baltimore oder Umgegend wobnenden
Deutschen möglich Geschenke nach
Deutschland zu befördern, ohne daßvabei das
Porto den Geber zu empfindlich trifft. Der
Einziehung von Forderungen oder Erb-
schaften werde ich mich ebenfalls nnterzieben.

Solchen, die Europa besuchen wollen,

empfehle ich die Hamburger Tampfcrlinic,
deren gnt eingrrichtete und schnellsegclndi
Dampfschiffe regelmäßig am l . und j). jx.
den Monats abgehen.

"

Ueber die näheren
Bedingungen und Sicherung von Platzen
kann ich jede gewünschte Auskunft gcbe».

Indem ich mich meiuen deutschen Lands-
leuten auf das Beste empfehle, bemerke ick
noch, daß jede schriftliche oder mündliche

i Anfrage auf das Bereitwilligste beantwor-
tet wird. F^.W.Cursch,

c>nrrba.b> n Unze, !

Pässe in's Ausland

<MaiUi.LM«e.j,>/ai«a.> -j. D. Nras/car» L.i,

l /lilt j'll!MillM-i
KIZ-Näh-Maschinc!

Johnson's patentirte iKvo elastische Stcpp
Maschine.

j erbauen und zwar kostenfrei fnr den ,i?äuftr. Pertauf»
Lokal Nr, öS, Baltiinorestraße.

' <Mrz.IK,I2M,e> ?. D, Iba fe, Agent.

i

Tic größtet<-iitdeltii!ifl des

n /n'^!ee'
Baltimore Fire Znlurance -Vssice,

Südwest-Ecke vvn Soutb- u. Waterstr.,

iLevrge R, VKler« '

Wm, F, Werthinglon, R, S. Sleirart,
Z, W, Älrick«,

Stadtrinli« Lerlia»t>l»»>,en.
Mittwoch, S. Juni.j?Erster Zweig.?

Hr. Beale üherreichte cine Petition vvn G.
L. Dulane» uni Gehaltszulage; überwie-
sen. Hr. Hynes übeereich'te einen Be-
schluß zur Anweisung von Hw», wofür
das Lecington-Marttbaus übertüncht wer-
den soll? überwiesen. -- Der Bürgerniei-

ster übersandte zwei Mittbeilungen; in
der ersten zeigte er seine Genehmigung meb-
rerer Beschlüsse an; die zweile bezog sick
auf die zwischen der Stadt uud der Nor-
thern - Central - Eisenbahn obwaltenden
Schwierigkeiten; überwiesen. Hr. Duke-
hart überreichte cine Verordnung, welche
daS Wasser-Direktorium ermächtigt, die
Wasserröbren zu kontrolliren; aus deu
Tisch gelegt. Hr. Harven rief den Be-
schluß an 112 zue Auszahlung vvn kl! Ii» an
Sumwalt Green für gelieferte Ertra-
Arbeit am Univn-Sgnare; bis zur näch-
sten Sitzung verschoben. Darauf wurde!
der Bericht des Conserenz - Comite's zur
Errichtung eines Polizei- und Feuerlärm- !
Telegrapben verlesen, wodurch der Stadt
Controllenr zum Ausschreiben des Contrak-
teö angewiesen wird; pasfirte. Herr
Bändel rief dann die Beschlüsse auf, wo
nach die Stadt die Spritzenbäuser der
?Deptsord-Feuer-Compagnic" für §317«!
71 Cts., der ?Columbian Co," für xuttüi! -
12 Cts. und der ?Franklin Co." für Hl»1t! !
ankauft ; passirten. ?Hr. Talbott offc- Z
rirte einen Beschluß zum Anlause einer
eisernen Safe für H2OO für die Office des
Stadtcommissairs; pasfirte. Darauf,
Vertagung.

Zweiter Zweig. Der Mavor über-
sandte eine Botschaft, worin er dem Zweige.

! die Genehmigung einer Anzahl Beschlüsse
und Verordnungen anzeigt. -Nach Erle

I digung einiger' unwesentlichen Geschäfte
j schritt der Zweig zur Berathung übel den
vom ersten Zweige e.i>gcnommenen Beschluß
bezüglich der Coutraktabschlüssc ssiebe Lo-
kalbericht! und verwarf denselben. Der

> vom ersten Zweige übersandte und geneh-
migle Beschluß hinsichtlich der Eröffnung
von Park-, zwischen Richmond- u. Biddle-
straße, ward auf den Tisch gelegt. Herr
Vierbower reichte eine Verordnung eiu,wel-
che Hausbesitzern vorschreibt, ihre Häuser

, »umeriren zu lassen, ward zum Druck be-
ordert. Nachdem mehrere vom ersten
.-Mige überfaudte Beschlüsse auf de» Tisch
gelegt worden, rief Herr Bierbower feinen
Antrag wegen Ankaufs des ?Federal-Hill"

! behuss Einrichtung eines öffentlichen Pae
ies aus und machte einige erläuternde Be-
merlnngen zu seinem Antrage, als mitten
in der Rede cine T reborgel aus der Straße

! ibre lustige Melodie ertönen ließ, wodurch
! der Redner so außer Fassuog gedracht ward,

daß cr seinen Vortrag abbrechen mußte,
l as kleine Intermezzo erregte ungeheure
Heiterkeit bei mehreren Mitgliedern nnd
endlich ward der Beschluß mit 7 gegen 3

, Stimme» angenommen. Der vom ersten .
l Zweige übersandte Beschluß wegen Jnspel'

> tion von Gewichten und Maßeii, ward ge-
I nebmigt. ser vom ersten Zweige Pas,

sirte Beschluß im Betreff des Ir. Clciidencn i
! erregte eine lebhafte Debatte, in welcher
! der größere Theil sich dahin aussprach, daß
die uachgefuchte Entschädigung nicht ge-

Uvährt werden sollte, denn»ach dem be- i
lannten Sprichworte; ?Was dem Einen

j Recht, ist dem Andern billig", müßte die !
städtische Verwaltung den sämmtlichen
Aerzte» ihre Rechnungen sür Behandlung j
eines Kranken in diesem oder jenem Sta-
tionSbause hezahlen, wenn sie darum an- 5
hielten. Der Beschluß wurde mit»! gegen
4 Stimmen verworfen. Der Zweig ge-
nehmigte die Verordnung M Betreff der
jährlichen Geldverwillignng im Betrage
von Kli!,BoN. Hierauf vertagte sich der
Zweig, nachdem er noch einige Beschlüssegenehmigt nnd andere ans den Tisch gelegt
halte.

Crim i na lge rich t. ?ln der gest-
rigen Sitzung wurde Job. Spradley Wege»
Diebstahls vor die Schranken gestellt, wor-
auf das Gericht feinen Prozeßäuf nächsten
Montag anberaumte.

Die Bürgschaft sür James Bradley waid
für versallen erklärt, da der Angeklagte bei j
dem Ansiusen seines Prozesses nickt erschie- -
nen war.

William Bakcr wurde des Diebstahls
schnldig befunden und auf zwei Jahre in
das Staasgefängniß verwiesen.

Der Prozeß gegen W. Montgomerv we
gen Diebstahls, ward auf nächsten Mitt» j
woch festgesetzt.

In der vorletzten Sitzung wurden W, !
Zoster uud Robert Barton der Beraubung l
des Chesterma»» schuldig befunden und zu
je fünfjähriger Einsperrung in's Staats-
gefäiigniß verurtheilt.

Im Obergerich t e wurde die Klage
Ascher Hecht's gege» Abraham Liener sott-gesetzt.

Das Gericht bewilligte der Mary E. Le- >
veriiig die nachgesuchte Ehesch^iduiig.

Im Coin m on -P l eaS - Gerichle !
wurde uichlS Wesentliches verhandelt.

Heute kommen die Prozesse von Nr. ts.n
bis >76 inelus. zur Entscheidung.

HmldclS-Nachrichtcii.
Verkäufe.
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..Die Geheimnisse des Ge-

von :«> liis, P-l>»amr/Wied es Jedem ftli
' °

Feine neue Perl-Gerste

(7lij< »!r,2»!X,?,.Veoadil!a<, >

UniiliiillZtliil,D. C.
Wajhii'iUvii, D. V .

> Weine

Ro,tl>e Weine
tu 25 Tenl« per Bottie -»»,7ü per »icheot.
»'>o ? <GI, Julien)

"

-, a r r iln q 1,,

mnn

Ulohnliilg!!- Vcriindcruiiii.

lÄ!»,":i'''' Vl'»>» ' Hin«,

An die Schuhmacher!!!

OderN>eUe,

lue V? n,^
Vedit! Vever!!
Ui,l> Slicklmiichn
' t!

I»l>» N, tri.n-r,
<Me,.S2.,lMle> «r. 11l!, r I Gay st e,

Leder! Veder!! Leder!!!
Billig sür^z^Me'l' aar Geld.

Zlkliiiitlil'ii tl'

GefchästS - Äerlcgiuig

'

' Cliiil lkü Hullimöcr,
st - P r a t t stra si e.

Möbel-Lager

Mra. HoUändcr

Nr. 22, West-Praltstraße,

! <t>cschäftö-Äerlcg»ng.
I «n
i Strohwaaren-Händler, Putzmacker, Hut-

machcr und das Publikum überhaupt.
Uichniö >U

!

Achjimg! Achtung!!

<M ' I 'ltl - West Veaüfteate, j
sM Kommt und seh t!

F.oilllich^Alii..
Hut- und Kappen-Fabrik,

r« ,r Ine V.'l"l-'' °

Nk /W
br'te 'V<i.

I. V. T. Phelps,
Nachfolger von I. W. R i ch a r d sv n C o.

Zerrenkleider-Emplirium?!
Tuch, Wcstriistossc u. s. w.

s s

II M l t I m e >! e aß,

LliliilNice tlNliiiiiin,
N r, I» v r e He,

! äi-isst'. Clit'ult'l. Cliiizl'iti'
Oaroncr's

W» G-irtcn Wirttischnft
Hcute, ?mmn'stlig, stcii 10. J»ui,

ä! Nosl!s-Co!>Mt.
<satawbawei» b! Maitrank.

Anfang bald »Ulir,

Ci n t rit t 112r c i.

.'lillii'llCtUizt'll!
! Sextett Conzert
Äivlllttli, llitti

unter Direktion des H»n. Abrend,
e » tdc er' s ei» e n karten,

Miiiinolin,
Montag, de» >4, Juni.

!.as Comite:
«!. Nirkb ol<. W. inleldeG. P. Slei n aU'

zü«. lijllckt'l'6 ü 11, urslvll

»W Cik>>,
am Montag, den 14. Juni.

g.l,a,e", »u» .Umrau«, ,

.«liilUitiix'll.
Lame» N. Autt.

)!r. M u, i« Balumrrclir
Der Vorralh eine?

an der Nord-West-Ecle von
Cmorn- und Doverstraße zum Aultions-

'

lattuni,,, »a>> nurri

am t b a cr.

Sam'l H. Viovcr, Aukt.

Laden uud WobnhauS an der Süd-West-
Ecke von Lemvn u. Amitvstraßc znm Aul- !
tions Verkaufe. Der Verlaus stndet be- >
stimmt statt.

as uebü den

t » » s»-

Adreoii c> , Äuli.

I MÄ. Waisengerichts-Vertaus von werth-
i voller.! Gruudbesitz an Frantlinsuaße und
i Harriet AllevausAuktion,

i zwei Parzelle» oder Gruudstücke nebst Ge-

Avreon di <<o , Aukt
Wli. Waisengerichls-Verkausvon Grund-

untl^uck^l,> >l .liiul'le^c»
>vi.lns,>n>!,

Ncard,

Vldreen », Iio Aull,

tU5i». Hamilton, A«k».

Goldene uud silberne Übre», goldene
Letten, Bracelets, Cameo Artikel, Mode
Waare», .Uleiduiigsstücke, Caiito» Teppiche,
eiiiheimifcve und Jngrain-Teppiche, Mö
beln und Haushaltartikel, Topserwaaren,
Porzellan- u. Glaswaarcn zum Aultions-
Verkaufe.

jrde» DviinerstiftttiidMontag,
Vormittags um

,Mittlen », Wielen

ja l.u

<MaIUUM» Nr, 04 und W, Süd Cdarlekease,

slMll^Cases.
' iMir»le,!»> ,

MsiluiNt'l».
Ädreoii d» ÄuU

Truslec's-Vcrkauf von Vitzthum in

m. B l»'.t
jZ,«, '

«»'»l'v'tt di Aütü
H'M. Trustce'S-Verkauf eines Hauses nebst

an Nord-Gaystraße, nahe Balti-
! niorestraße,

i um I IU» a» Lkl und Stelle an den MUstblelcn-

! Das ganze Grundstück s

«M Triistee'ö-Äerkauf
K»vo» wertlwollem Pacht-Grundbesitz

! nabe deui Hanovcr-Marltc.

DiS ganze oder die Parzelle Grund
nebst de» daraus befindlichen «i'chäulichkcitcii

,> 1 Triill».

(>'a»»oii Matthews.
I0«> Fa,.nen zum

t» /IVerlause. >u>r Farmer,
<»>ärt»er. Milchleiueu. s,w., u, s.w.

irerdeii vom ??.^arylaiid-laui-
j tute" abgebe»

Sam t Äukt.

! 'Mrtbvockcr Grundbesitz an Lcir-und

das gair,e°werthvolle Grnndstuck nebst Ec-
bäulichlciicn,

,

'! slritig.ii ',u.l>i»neimn Vor.-« und

In t >?>rd

Drei Grundstücke "n'ebsl iNkbaulichleiten

an vnMraßr >»ii l>>» «>:.«"5»I. ?:.> '»ij z-ch »>« »»' «i»

nerAllcy. ...

Das ganze «»rundstuck liebst l^ebaulichkciten

an Abnuximurafk jlrinjenr, !,!> L»r mrtr c«r

-u« ru l-n gul.-ll'-u-
Icn ta llstkNicrnt » W rhnd^s^nUt

('»ailiivii d>> Ätat tlfcivA, Äiikt.

uüt d-pflanitc»
tann «vrilich aä't»ttd i

für «in Miia-gtlchäsi,
.

'

-Im, Trust«,
(121 ll,s7>>n> lis,x> Sannen d-, Mal»l?> >r «, «M,


